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Arnold istwieder
inTopform
Breitensport Kürzlich endete
die dritte Etappe der Zugerberg
Finanz Trophy mit einem Teil-
nahmerekord am Zugerberg.
Über 1000 Starts durfte das
Team Advantage, das für die
temporäre Strecke am Zuger-
berg verantwortlich ist, ver-
zeichnen. «Mehrere Teilneh-
mende empfanden die Stei-
gung via die Blasenbergstrasse
angenehmer, als dies bei der
Strecke von der Schönegg auf
den Zugerberg der Fall ist»,
sagt die Etappenverantwortli-
che Sara Hübscher und ergänzt:
«Das machte die Strecke für
die Höhenmeter-Challenge
sehr attraktiv.»

Die 5,8 Kilometer und 450
Höhenmeter am schnellsten zu-
rückgelegt haben folgende Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer:
Berglauf: Philipp Arnold und
Maria Gerber; Rennvelo: Kevin
Züricher und Claudia Sutter;
Mountainbike: Kevin Zürcher
und Janina Wüst. Auf der Rang-
liste der kurzen, mittleren und
langen Strecke im Ennetsee ste-
hen erneut bekannte Namen an
der Spitze. Der Chamer Philipp
Arnold zeigt sich weiterhin in
Topform und gewinnt über alle
drei Distanzen. Doris Nagel-
Wallimann siegt auf der mittle-
ren und langen Strecke. Über die
2,2 Kilometer der kurzen Runde
ist Céline Osborn-Smith die
Schnellste.

Jetzt gehtes
indieHöhe
Nun gastiert die Trophy in den
Zuger Highlands. Bis am 17. Juli
stehen die Zeitmessgeräte in
Menzingen. Der Start befindet
sich beim Hof Hasental. Die kur-
ze Strecke zieht eine gemütliche
Schlaufe von 3,6 km mit 60 Hö-
henmetern. Auf der mittleren er-
wartet einen die knackige Stei-
gung hoch zum Gubel. Das sind
8,1 km und 170 Höhenmeter und
bei der langen läuft man bis nach
Finstersee und zurück ebenfalls
über den Gubel, was 14 Kilome-
ter und 260 Höhenmeter gibt.
Die Bergstrecke startet ebenfalls
im Hasental und endet nach 3,4
Kilometer und 210 Höhenme-
tern auf dem Chnollen. Karl Röl-
lin, Etappenverantwortlicher
und Mitglied beim Veloclub
Menzingen, beschreibt «seine»
Etappe als «einen landschaftli-
chen Genuss mit Weitblick».

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

DerSee-ClubZugrudert
212KilometeraufderLoire
Ruderwanderfahrt «La Loire et ses Châteaux» mit zwei Touren-Doppelvierer.

Der See-Club Zug wurde 1882
gegründet und ist einer der äl-
testen Zuger Sportvereine. Im
Schweizer Rudersport gehört er
zu den erfolgreichsten Ruder-
klubs mit einem sehr aktiven Re-
gatta-Team. Er verfügt aber
auch über eine grosse und fit-
nessbegeisterte Breitensport-
Abteilung. Nebst frühmorgend-
lichen Ausfahrten auf dem Zu-
gersee unternimmt diese meist
jährlich eine längere Ruderwan-
derfahrt auf Flüssen und Seen
im In- und Ausland. Auf einer
solchen Rudertour lassen sich
sportliche Aktivität, Teamerleb-
nis, Natur, Kultur und Genuss
hervorragend verbinden.

Die Ruderwanderfahrt auf
der Loire in Frankreich wurde
im Jahr 2019 geplant und reko-
gnosziert. Wegen Covid-19
musste sie in 2020 und 2021 ab-
gesagt werden. In diesem Jahr
konnte sie endlich durchgeführt
werden: «Hourra nous voilà!»

Mit den zwei Touren-Doppelvie-
rern «Chriesi» und «Take Five»
auf dem Anhänger und 13 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
im Minibus ging es von Auffahrt
bis Pfingstsonntag auf die Reise
über die Autoroute du Soleil.

Die Loire mit ihren weltbe-
kannten Châteaux ist ein gröss-
tenteils naturbelassener Fluss.
Für das Wanderrudern ergeben
sich dadurch einige Herausfor-
derungen: fast keine Pontons
und Stege. «Nasse» Ein- und
Ausstiege am Flussufer, direkt
im Kies oder Sand. Je nach Was-
serstand warten Untiefen, Sand-
bänke oder schlecht passierbare
Stellen, etwa unter Brückenbö-
gen. Diese sind zu besichtigen
und zu beurteilen. Je nachdem
müssen die Boote ausgewassert
und umgetragen oder getreidelt,
das heisst mit dem Seil vom Ufer
aus gezogen werden. Die Fort-
bewegung mit der Flussströ-
mung bietet dafür kraftsparende

Unterstützung. Eine abwech-
slungs- und erlebnisreiche Fahrt
war also garantiert.

Sandbänkebilden
Hindernisse
In sieben Etappen ruderten wir
zuerst in Gien, dann von Blois
über Amboise, Tours und Sau-
mur bis Les Ponts-de-Cé. Auf
dem Fluss Cher fuhren wir unter
der Brücke des Wasserschlosses
Château de Chenonceau durch.
Die Schlussetappe auf der ge-
stauten Loire führte von Chas-
senay zum Staudamm von Ville-
rest. Der aussergewöhnlich tiefe
Wasserstand hatte einige Plan-
änderungen zur Folge: unpas-
sierbare oder gekürzte Strecken
genauso wie unzählige unfrei-
willige Ausstiege auf Sandbän-
ken mitten im Fluss. Ein Höhe-
punkt für alle war die Traversée
du Pont Canal de Briare im Ru-
derboot. Einer von Gustave Eif-
fel erbauten Kanalbrücke über

die Loire. Sie ist gerade breit ge-
nug für ein Ruderboot mit Ru-
der. Eskortiert wurden wir von
fünf französischen Club d’Avi-
ron in ihren «yolettes».

Genuss und Kultur kamen
auch nicht zu kurz. Sei es bei Be-
sichtigungen der Châteaux de
Chambord, Chaumont, Villan-
dry oder de La Roche. Bei einer
ausgedehnten Weinprobe im
Maison Peltier in Chançay, im
Weinbaugebiet Vouvray – oder
den vielen kurzen Rundgängen
durch die Städtchen an der Loire
auf oder vom Weg zu den Boo-
ten.

Rudern ist ein Sport, der
einem das ganze Leben beglei-
ten kann. Er bietet unglaublich
viele Facetten und Teamerleb-
nisse. Eine Ruderwanderfahrt
wie diese gehört auf jeden Fall
dazu. «Au revoir – la Loire!»

Für den See-Club Zug:
Thomas Vonesch

Zuger Boote auf der Loire vor dem Château de Saumur. Bild: PD

IneineranderenWelt
Die Vereinsreise führte Pro Audito Zug zu Franz Webers faszinierendem Hotel Giessbach.

«Man bittet um festliche Klei-
dung, wenn möglich im Stil der
Jahrhundertwende.» So stand es
im Programm des Giessbach-
Einweihungsfestes im schloss-
ähnlichen Hotel über dem
Brienzersee. Ein Zeitungsaus-
schnitt zu diesem Fest, in einem
Bilderrahmen geschützt, liess
uns von Pro Audito Zug erah-
nen, welch grandiose Einwei-
hung dies im Sommer 1984 ge-
wesen sein musste.

Was der Umweltschützer
Franz Weber mit seiner Familie
im wahrsten Sinn und Worte ge-
rettet hatte, liess uns in eine an-
dere Welt eintauchen. Die
Leuchter an der Decke, die anti-
ken Möbel, die barocken Vor-
hänge, alles schön platziert, je-
des Detail äusserst durchdacht.
Auch wenn wir nicht in «festli-
cher Kleidung» waren, löste die-
ses historische Gebäude immer
wieder Erstaunen aus.

Zuerst aber erlebten über 30
Mitglieder des Schwerhörige-
Vereins Pro Audito eine ange-
nehme Reise mit dem Chauffeur
Paul. Obwohl das Entlebuch den
meisten vertraut ist, genossen
wir die Fahrt bei schönem Wet-
ter durch malerische Landschaf-
ten, an blumengeschmückten
Häusern vorbei auf den Schal-
lenberg.

RegenfälleaufdemWegzu
denWasserfällen
Gestärkt im Restaurant Gabel-
spitz, setzten wir die Reise fort.
Und ja, jetzt eröffnete sich bei
der Hinunterfahrt eine andere
Region – das Berner Oberland.
Bei vielen liess dies eine Ferien-
stimmung aufkommen. Erinne-
rungen wurden ausgetauscht.
Da störte auch der kurze Regen-
guss nicht, als wir dem Thuner-
und Brienzersee entlang Rich-
tung Giessbachfälle fuhren.

Nicht nur das Hotel mit dem
schönen Naturpark war ein Er-
lebnis, sondern auch die impo-
santen Giessbachfälle selber.
Die Frische des Wassers tat in
der aufkommenden Wärme
gut. Unsere Gruppe bekam
auf der Terrasse des Hotels
für das Mittagessen einen Lo-
genplatz – die Giessbachfälle
direkt vor uns. Das Tosen des
Wassers störte auch uns hörbe-
einträchtigte Menschen in kei-
ner Art und Weise. Im Gegen-
teil, es wirkte angenehm und
beruhigend.

Wir waren froh, dass wir
noch genügend Zeit hatten, die
Giessbachfälle aus nächster
Nähe zu besichtigen, im Park zu
spazieren mit Blick auf den blau-
en Brienzersee. Die historische
Standseilbahn, die älteste in
Europa, passt natürlich bestens
zu dieser besonderen Oase im
Berner Oberland.

Wie klein unser Land ist, erfuh-
ren wir bei der Rückfahrt ins
Zugerland. Kaum über dem
Brünig, fühlten sich doch viele
bereits wieder zu Hause.
Wir kehrten zurück von einer
anderen Region, von einer an-
deren Welt.

Dieser Tag wurde als Ab-
schluss bestens von Frieda
Waldispühl Zindel, Präsiden-
tin, zusammengefasst: «Wenn
Engel reisen, lacht der Him-
mel! Am Vereinsausflug dürfen
wir zusammen einen schönen
Tag verbringen, werden durch
den Chauffeur gemütlich und
sicher an einen schönen Ort
gefahren, geniessen ein feines
Essen und das Wichtigste:
Wir plaudern und lachen mit-
einander und gehen beglückt
nach Hause.»

Für den Verein Pro Audito Zug:
Anna Lustenberger

EVZ-Spieler
erhaltenDiplom
Stadt Zug Im Rahmen der Dip-
lomfeier im Legends Club der
Bossard-Arena konnten die
sportlich und beruflich erfolgrei-
chen EVZ-Spieler im Alter von
19 bis 22 Jahren das begehrte Di-
plom entgegennehmen: Mats
Alge, Dario Allenspach, Nico
Gross, Damian Gehringer, Va-
lentin Hofer, Lars Kieni, Arno
Nussbaumer, Lucas Rötheli und
Dario Sidler erhielten das Dip-
lom «Kaufmann EFZ», Joel
Marchon das Diplom «Büro-
assistent EBA».

Für den EVZ:
Jannine Kamm
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Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie uns
per E-Mail senden.

Unsere Adresse lautet:
redaktion-zugerzeitung@
chmedia.ch

Bitte beachten Sie, dass wir in
dieser Rubrik Texte von maximal
3500 Zeichen abdrucken.

Fotos sollten Sie in möglichst
hoher Auflösung an uns übermit-
teln. Schicken Sie sie bitte als
separate Bilddatei, nicht als Teil
eines Word-Dokuments.


